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Der neue 
Klassenkampf von 

rechts
In den Auseinandersetzungen um die Personenfreizügigkeit 

ändert die SVP ihren Diskurs. Ist das ein Strategiewechsel für 
den Rechtspopulismus in der Schweiz?

Von Daniel Binswanger, 19.09.2020

Selbst Christoph Blocher -ndet den Abstimmungskampf zur Begrenzungsv
initiati«e  »gespenstisch– Z  und  führt  dies  auf  die  Kwänge  der 
CoronavDistanzregeln zurück. Schliesslich lebe die direkte Demokratie 
«om direkten Lontakt mit den ,euten. Da ist dem AltvBundesrat «orbehaltv
los zuzustimmenE aber die geisterhaGe Blutleere der aktuellen NuropavDisv
kussion dürGe auf Mründe zurückzuführen seinE die weniger mit der Panv
demie als mit der «erhandelten Vorlage zu tun haben.

xicht einmal das «iel bemühte TarövKitatE die Fragqdien der Meschichv
te wiederholten sich als :arceE wird der aktuellen Stimmungslage gerecht. 
Nher schon hat man das MefühlE das övte SeHuel des immer selben Blockv
busters über sich ergehen zu lassen. Nin arg gealterter CastE «iel Pul«erv
dampf und langweiliges MeballerE ein Huälend «oraussehbares Drehbuch2 
die Schweizer NuropavDebatte oder »Die 7ard–E :olge UÜ.

Die Begrenzungsinitiati«e dürGeE wie es laut den Wmfragen aussiehtE relati« 
klar «erworfen werden. Allerdings haben wir gelerntE solche Prognosen mit 
Vorsicht zu geniessen2 Kum einen sind yberraschungen an der Wrne bev
kanntlich immer mqglich. Kum anderen wird die kommende Abstimmung 
der erste nationale Fest unter Pandemiebedingungen sein. Bisher scheint 
es soE als würde die CoronavLrise Protestparteien und rechtspopulistischen 
Bewegungen nicht guttun. jenn sich konkrete Bedrohungsszenarien aufv
bauenE wollen die ,eute erwachsenes :ührungspersonal2 LontinuitätE Bev
rechenbarkeit und keine »konser«ati«e Re«olution–.
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Diese politische DÖnamik kqnnte sich Qedoch auch ins Megenteil «erkehren. 
jas wird geschehenE wenn die jirtschaGskrise wirklich schwerwiegendE 
die VerzweiJung wirklich gross wird? jenn die Aluhüte der AntivCorov
navDemos plqtzlich einen Resonanzraum -nden in der breiten politischen 
01entlichkeit? Dass in Keiten «on Reisebeschränkung und 4uarantäne die 
Wnterbindung «on :reizügigkeit auf SÖmpathien stqsstE wäre grundsätzlich 
nicht überraschend. Vorderhand scheint die SVP da«on nicht zu pro-tiev
ren.

Die Spitzkehren
:ür die Volkspartei wäre es eine sehr bedrohliche xiederlageE wenn ihre 
Initiati«e durch-ele. Am erfolgreichsten ist die SVP immer dann gewev
senE wenn sie ihr Lernanliegen der »nationalen Sou«eränität– mit der 
Kuwanderungspolitik «erbinden konnte. Tit der Selbstbestimmungsv und 
der Durchsetzungsinitiati«e erlitt sie Schi5ruchE ganz einfach weil es 
bei diesen Vorlagen zwar um :ragen der Sou«eränitätsv und der Rechtsv
«orstellung gingE die Kuwanderungspolitik aber nur indirekt tangiert wurv
de. Die Tasseneinwanderungsinitiati«e hingegen war erfolgreichE weil 
sie die Sou«eränitätsfrage auf dem :eld der Ausländerpolitik «erhandeln 
konnte. An diesen Nrfolg soll nun die Begrenzungsinitiati«e anschliessen. 
jenn das nicht klapptE stellt sich für die SVP das ungemütliche ProblemE 
mit welchem FÖpus «on Volksinitiati«en sie überhaupt noch punkten will.

Ns kqnnte sich als brutaler strategischer :ehler entpuppenE dass die Volksv
partei nach dem Nrfolg der Tasseneinwanderungsinitiati«e auf die »fremv
den Richter– und nicht sofort darauf setzteE weiterhin die Ninwanderungsv
politik zu beackern. Das seit sechs Oahren Huasi in Dauerschleife geäusv
serte ArgumentE die Schweizer Regierung müsse die Personenfreizügigkeit 
endlich kündigen oder sie begehe Verrat am VolkE hat inzwischen «iel «on 
seiner KugkraG «erloren. Nin Remake der Tasseneinwanderungsinitiati«e 
wird unter diesen Bedingungen schwierig. jas auch damit zu tun hatE dass 
man Fricks nicht beliebig häu-g anwenden kann.

Blenden wir zurück2 Die Basis für den Nrfolg der Tasseneinwanderungsv
initiati«e war die gezielte Irreführung der Stimmbürgerinnen durch die Inv
itianten. Nine Tehrheit der Schweizerinnen war auch U  für die :ortsetv
zung des bilateralen jegs. Pausenlos behaupteten die Initianten deshalb 
im damaligen AbstimmungskampfE das Personenfreizügigkeitsabkommen 
und die Bilateralen seien mit dem geforderten LontingentsÖstem «ereinv
bar. Die NW sei ohnehin in einer Position der Schwäche und Qederzeit bereitE 
alles »nachzu«erhandeln–. Selbst im Abstimmungsbüchlein liess sich das 
Initiati«komitee so «ernehmen. Doch sofort nach dem Abstimmungssieg 
wurden «qllig andere Fqne angeschlagen2 Nine Lündigung sei überhaupt 
kein Problem und Qederzeit in Lauf zu nehmen. Bald wurde auch eöplizit 
mit einer Lündigungsinitiati«e gedroht Z eine BezeichnungE die kein Mev
ringerer als Christoph Blocher himself ins Spiel gebracht hat.

Auf keinen :all kündigen Z bedenkenlos kündigen2 Das ist «qllig ausv
tauschbarE ganz nach gerade «orliegendem Propagandabedürfnis. Sofern 
es hier einen jiderspruch geben sollteE so lautet bis heute die Schutzv
behauptungE liegt er natürlich nicht an den eigenen SpitzkehrenE sondern 
ausschliesslich daranE dass »Bern– gar nie zu «erhandeln «ersuchteE sonv
dern einen nun schon dreissig Oahre währenden Meheimplan zum Aus«erv
kauf der 7eimat «erfolgt und sich mit »Brüssel– gegen das Schweizer Volk 
«erschworen hat. 
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jahrscheinlich müssen wir dankbar seinE dass nicht auch noch Meorv
ge Soros als Strippenzieher aufgeboten wurde in diesem schauerlichen 
Verschwqrungskomplott Z oder Qedenfalls nur in einer xebenrolle und nur 
am äusseren Rand des rechtspopulistischen AmokvSegments.

Die trumpsche Wende
Wnd Qetzt? Versucht manE mit dem ganzen Spielchen einfach noch einmal 
«on «orne anzufangen. Alle Kähler wieder auf nullE »Die 7ard–E nächste :olv
ge. Nmpqrt weist die SVP den Begri1 »Lündigungsinitiati«e– ganz plqtzv
lich wieder zurück. Tan kqnne mit der NW selbst«erständlich alles »nachv
«erhandeln–. Brüssel sei in einer Position der Schwäche und werde niev
mals die MuillotinevLlausel umsetzen. Die SVP «ersucht nun also durchv
zukommen mit demselben Fäuschungsmanq«erE auch wenn man die Lünv
digung nicht mehr ganz so dezidiert ausschliessen will wie beim letzten 
Tal. Nigentlich muss man da«on ausgehenE dass so etwas nicht funktiov
nieren kann. Ns sei dennE man habe «on der Tanipulierbarkeit der Stimmv
be«qlkerung eine wirklich sehrE sehr hohe Teinung.

Interessant an diesem Abstimmungskampf ist eigentlich nur eins. Ns lässt 
sich eine fundamentale Verschiebung beobachten. Die SVP «ersuchtE die 
trumpsche jende hinzubekommen. Aber sie hat damit Schwierigkeiten.

Frump hat den Rechtspopulismus erneuertE  indem er das klassische 
Repertoire  der  Ausländerfeindlichkeit  mit  einer  o1ensi«en Llassenv
kampfvRhetorik «erband. Alles für den amerikanischen Arbeiter2 Schutzv
zqlleE «erhinderte DelokalisierungenE eine Tauer zur Abschottung des 
Arbeitsmarktes. xatürlich war das VersprechenE sich um die »«ergessenen 
Tänner und :rauen– zu kümmernE nie etwas anderes als ein Propaganv
davMimmickE aber mindestens im letzten jahlkampf war Frumps cle«erer 
Bruch mit einer klassisch rechten Agenda die Voraussetzung für seinen Nrv
folg.

Nine ähnliche Nntwicklung der rechtspopulistischen Positionierung lässt 
sich neuerdings auch in Mrossbritannien beobachten. Boris Oohnson geht 
stramm nach links und will seine PostvCoronavjirtschaGspolitik nun ganz 
eöplizit nach dem Vorbild «on Roose«elts »xew Deal– ausrichten. Nin 
ForÖvPremierE der sich statt auf Fhatcher auf Roose«elt beruG? Bis «or kurv
zem wäre das undenkbar gewesen.

Dieselbe  Verschiebung  lässt  sich  Qedoch  feststellenE  «ergleicht  man 
den Abstimmungskampf zur Tasseneinwanderungsinitiati«e mit den 
Auseinandersetzungen um die Lündigungsinitiati«e. Vor sechs Oahren war 
das 7auptargument der :reizügigkeitsgegner der sogenannte »Dichtev
stress– Z ein biologistischesE klassisch öenophobes PseudokonstruktE das 
nicht mehr besagen sollteE als dass man sich irgendwie halt nicht mehr 
wohlfühlt und dass das irgendwie Qa nur mit den Ausländern zu tun haben 
kann. 7eute spielt der Dichtestress trotz angestrengter jiederbelebungsv
«ersuche praktisch keine Rolle in der Debatte. Tit dem Schreckgespenst 
der » vTillionenvSchweiz– ist zwar ein anderes Schlagwort lanciert worv
denE um dieselben A1ekte zu bedienenE aber so richtig zum :liegen kommt 
es nicht.

Stattdessen werden die aktuellen Debatten ganz klar dominiert «on der 
Angst «or ArbeitslosigkeitE der Lonkurrenz auf dem Arbeitsmarkt und der 
,ohnentwicklung. Die «olkswirtschaGlichen Daten nähren diese Befürchv
tung zwar nur sehr punktuellE in bestimmten Mrenzregionen und bei gev
wissen Lategorien «on yv vArbeitnehmerinnen. Die Megner der :reizüv
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gigkeit treten inzwischen Qedoch fast schon auf wie Anwältinnen der unv
tersten Ninkommensklassen und Vorkämpfer des kompromisslosen ,ohnv
schutzes.

Ns nimmt einigermassen groteske Küge anE besonders wenn :iguren wie 
Tagdalena TartullovBlocher uns in der Abstimmungsv»Arena– erklärenE 
die :reizügigkeit sei nur im Interesse der Tanager und MrosskonzerneE bev
strafe aber den kleinen Tann. Schon seit langen Oahren bildet die Nuropav
politik einen LeilE der das Schweizer jirtschaGsestablishment spaltet. 
Oetzt allerdings erreichen wir eine neue Nskalationsstufe2 eine SVPE die anv
fängtE Llassenkampf «on rechts zu betreibenE und nicht mehr nur die classe 
politique, sondern die Schweizer jirtschaG des Volks«errats bezichtigt.

Dass die SVP de facto den Platz der Schweizer »Arbeiterpartei– einnimmtE 
ist zwar ganz und gar nichts xeues. Bei den untersten Ninkommen und den 
xiedrigHuali-zierten hat sie schon lange den hqchsten jähleranteil. Bisv
her hat sie diese Nrfolge Qedoch dadurch erzieltE dass sie mit ihrer nationaliv
stischen und öenophoben Agenda die sozialen :ragen neutralisieren konnv
te. Diese Strategie dürGe schwieriger werden. Die Nntwicklung dürGe «erv
laufen wie in anderen ,ändern auch. jer die Wnterschichten bei der Stange 
halten willE muss ein sozialpolitisches Versprechen machen.

Die grosse :rage ist demnach2 jird diese SVPE zu deren DxA der sozialv
politische Lahlschlag immer gehqrt hatE es zustande bringenE aus ihrem 
antivetatistischen 7erzen eine Tqrdergrube zu machen? Das ,ügen bev
herrscht sie. Aber ist sie für so «iel strategische Selbst«erleugnung diszipliv
niert und kaltschnäuzig genug?

Vorderhand hat die Volkspartei als Megnerin der Lonzerne und Vorkämpv
ferin für gute ,qhne ein grqberes Mlaubwürdigkeitsproblem. xicht nur 
deshalbE weil mit TartullovBlocher das erdrückendste SÖmbol für die 

ligarchisierung der Schweizer Politik zur dominierenden :igur geworv
den istE sondern auch weil die Partei mit letzter LonseHuenz absolut alle 
,ohnschutzmassnahmen und alle :ormen der Sozialhilfe permanent bev
kämpG. Auch die Jankierenden Tassnahmen will sie bekanntlich abschafv
fen. jenn die Partei «om »kleinen Tann– tatsächlich an ihrem sozialv
politischen Nngagement gemessen würdeE wäre die Bilanz desastrqs.

Allerdings hat Frump Qa den schlagenden Beweis geliefertE dass man mit 
blosser Rhetorik eötrem weit kommen kann. Kwar erscheint seine jiederv
wahl gerade zweifelhaGE doch wir haben inzwischen gelerntE solche Prov
gnosen mit Vorsicht zu geniessen2 yberraschungen an der Wrne sind bev
kanntlich immer mqglich. Den inneren :ührungszirkel der SVP würde ein 
FrumpvSieg wohl simpel und schlicht in Nkstase «ersetzen. Nr braucht Qetzt 
dringend die Bestätigung2 Dem klassenkämpferischen Diskurs müssen Fav
ten gar nie folgen.

Illustration: Alex Solman
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